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Vegetationseinheiten
Röhricht des Breitblättrigen Rohrkolbens, Hundsstraußgras-Flatterbinsen-Gilbweiderich-Hochstaudenflur,
Hundsstraußgras-Uferwolfstrapp-Hochstaudenflur, Gilbweiderich-Ackerkratzdistel-Wiesenseggen-Ried, Blasenseggen-Ried,
Blasenseggen-Grauweiden-Gebüsch,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01571

X

weitere Vegetationseinheiten:
Schwertlilien-Grauweiden-Gebüsch, Brennessel-Grauweiden-Gebüsch

In Grünland eingebettete sehr feuchte bis nasse vermoorte Senke, die im Bereich eines großflächig angesiedelten Rohrkolben-Röhrichtes 
hoch anstehendes Wasser aufweist. Das Röhricht ist mit feuchten Hochstaudenfluren verzahnt, die z.T. noch mesotrophe 
Nährstoffverhältnisse kennzeichnende Arten aufweisen. So ist am NO- und NW-Rand, aber auch im Zentrum des Biotops, eine 
hundsstrasgrasreiche Flatterbinsen-Gilbweiderich-Hochstaudenflur ausgebildet. Kleinflächig bestimmt auch Uferwolfstrapp die Staudenflur. 
Zahlreiche kleine Blasenseggen-Riede gehören zum Biotop. Blasensegge bildet u.a. auch die  Krautschicht der zahlreichen kleineren 
Grauweiden-Gebüsche. vor allem in Randbereichen sind letztere aber trockengefallen und Brennessel und Klettenlabkraut bilden die 
Bodenvegetation. Im NO befindet sich ein Wiesenseggen-Ried, welches allmählich durch die Einwanderung von Ackerkratzdistel ruderalisiert 
wird.
Östlich gelegen verläuft von Norden nach Süden ein Graben durch den Biotop.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Juncus effusus Typha latifolia

Agrostis canina Carex nigra Carex vesicaria Cirsium arvense
Lysimachia vulgaris Salix cinerea

Galium aparine Galium palustre Iris pseudacorus Lotus corniculatus
Lycopus europaeus Molinia caerulea Potentilla reptans Ranunculus flammula
Solanum dulcamara


